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Kleine Anfrage 8436 
 
des Abgeordneten Markus Wagner   AfD 
 
 
Eschweiler: Gescheiterter Mietvertrag für die neue Polizeiwache 
 
 
Die Polizeiliegenschaft an der Preyerstraße in Eschweiler ist aufgrund ihres baulichen 
Zustands seit 2025 faktisch nicht mehr nutzbar. Im Zuge der Suche nach einem Ersatzstandort 
wurde eine Liegenschaft an der Peter-Paul-Straße als künftiger Polizeistandort favorisiert. 
Medienberichten zufolge lag bereits ein unterschriftsreifer Mietvertrag vor. Dennoch wurde der 
Vertrag nicht abgeschlossen. Als Begründung wurden fehlende Landesmittel sowie 
liegenschaftsfachliche Vorgaben des Innenressorts, insbesondere die Wirtschaftlichkeit, 
genannt.1 
 
 
Ich frage daher die Landesregierung: 
 
1. Wann wurde dem Land Nordrhein-Westfalen respektive dem Landesamt für Zentrale 

Polizeiliche Dienste (LZPD) erstmals ein konkretes Mietangebot für die Liegenschaft an 
der Peter-Paul-Straße in Eschweiler vorgelegt? 

 
2. Welche jährlichen respektive monatlichen Mietkosten wären dem Land Nordrhein-

Westfalen durch die Anmietung dieser Liegenschaft entstanden? 
 
3. Welche Umbau-, Herrichtungs- und Sicherheitskosten wären zusätzlich angefallen und 

wie setzen sich diese im Einzelnen zusammen? 
 
4. Welche Gesamtkosten wurden für die Nutzung der Liegenschaft Peter-Paul-Straße 1 

über die vorgesehene Vertragslaufzeit kalkuliert? 
 
5. Welche konkreten Wirtschaftlichkeitskriterien wurden bei der Bewertung des Angebots 

zugrunde gelegt? 
 
 
 

Markus Wagner 

 
1 Vgl. https://www.aachener-zeitung.de/lokales/region-aachen/eschweiler/warum-der-deal-fuer-einen-

neuen-polizeistandort-in-eschweiler-gescheitert-ist/145481855.html. 


